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EGÖD-KONGRESS 2019

Die Digitalisierung in 
den Griff bekommen

Im Vorfeld des nächsten Kongresses im Juni 2019 produ-
ziert der EGÖD eine Reihe von Briefings, die sich mit den 
wichtigsten Arbeitsthemen der nächsten Kongressperio-
de befassen. Jedes Briefing liefert eine Übersicht über die 
jüngsten Aktivitäten des EGÖD und geht detailliert auf 
die Entwicklungen und Herausforderungen ein, die in den 
kommenden Jahren unsere Agenda bestimmen werden. 

4. BRIEFING
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EGÖD-KONGRESS 2019: BRIEFING – DIE DIGITALISIERUNG IN DEN GRIFF BEKOMMEN

Die Digitalisierung hat das Potenzial, öffentliche Dienste und die Tätigkeit der 
Beschäftigten öffentlicher Dienste positiv zu verändern. Ein schnellerer und 
problemloserer Zugang zu Dienstleistungen und eine intensivere Bürgerbe-
teiligung können genauso verwirklicht werden wie bessere Qualitätsarbeits-
plätze, da anstelle monotoner Arbeitsabläufe anspruchsvollere Tätigkeiten 
gefragt sind. Die Gewerkschaften müssen jedoch an dem Transformations-
prozess beteiligt werden und nicht nur dafür sorgen, dass die Beschäftigten 
einen gerechten Anteil am Gewinn der Digitalisierung erhalten, sondern dass 
auch die Folgen potenzieller negativer Auswirkungen begrenzt werden. Sig-
nifikante Änderungen in der Arbeitsorganisation und eine zunehmende Ver-
dichtung der Arbeit gehören zu den Faktoren, die eine Beeinträchtigung des 
Wohlbefindens am Arbeitsplatz nach sich ziehen können. 

Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes müssen ihre Rechte auf Anhö-
rung und Unterrichtung geltend machen und mit Hilfe von Kollektivverhand-
lungen dafür sorgen, dass ihre Mitglieder den digitalen Wandel optimal für 
sich nutzen können. Wir müssen dafür sorgen, dass Transparenz, demokra-
tische Beteiligung und der Schutz der Privatsphäre für Arbeitnehmer/-innen 
und die Menschen generell garantiert werden. Im Laufe der nächsten Kon-
gressperiode wird der EGÖD weiter auf seinen bisherigen Initiativen auf-
bauen – Einflussnahme auf europäische Institutionen, Zusammenarbeit mit 
Arbeitgebern in unseren Sektoren, Koordination mit anderen europäischen 
Gewerkschaftsorganisationen und Beauftragung von wissenschaftlichen 
Studien über die Auswirkungen der Digitalisierung. 

Jan Willem Goudriaan
EGÖD-Generalsekretär
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Die wichtigsten bisherigen Initiativen

a Beauftragung wissenschaftlicher Arbeiten zur Untersuchung der Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf öffentliche Dienste und deren Beschäftigte

a Herausstellen der wichtigsten Bedenken der Gewerkschaften hinsichtlich 
der Auswirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitnehmer/-innen und Bür-
ger/-innen durch Vertretung der Arbeitnehmerinteressen auf EU-Ebene

a Prüfung von Möglichkeiten, unsere Mitglieder bei der Entwicklung von Fähig-
keiten zur Gestaltung des digitalen Wandels durch Kollektivverhandlungen 
zu unterstützen

a Koordination von Maßnahmen mit dem EGB und anderen europäischen Ge-
werkschaftsverbänden

a Thematisierung der Auswirkungen der Digitalisierung im europäischen sozia-
len Dialog

Die Digitalisierung – der zusammenfassende Begriff für eine Reihe von Entwicklungen im Kontext di-
gitaler Technologien, Robotisierung und künstlicher Intelligenz – hat beträchtliche Auswirkungen auf 
die Beschäftigten im öffentlichen Dienst und auf die Nutzer/-innen öffentlicher Dienste. Die eigent-
liche Herausforderung besteht darin sicherzustellen, dass die Rechte der Gewerkschaften, Arbeitneh-
mer/-innen und Bürger/-innen dabei nicht auf der Strecke bleiben. Insbesonders geht es darum, den 
durch die Digitalisierung bedingten  Umstrukturierungsprozess durch Kollektivverhandlungen, den 
sozialen Dialog und geeignete Verfahren der Anhörung und Unterrichtung vernünftig zu regulieren. 

Es gibt potenziell positive Ergebnisse der Digitalisierung, da sie mehr Mitbestimmung der Bür-
ger/-innen und Arbeitnehmer/-innen fördern kann, wenn es um die Gestaltung und Bereitstellung 
öffentlicher Dienste geht. Sie könnte zu einer Verbesserung der Arbeitsplatzqualität sowie der Ge-
sundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz beitragen, indem die Arbeitslast verringert sowie gleich-
förmige Arbeitsgänge vermieden werden. Es gibt allerdings beträchtliche Bedenken hinsichtlich der 
potenziell negativen Auswirkungen der Digitalisierung, wenn dabei einseitig Rationalisierung, Erhö-
hung der Produktivität und Effizienz sowie Kosteneinsparungen im Mittelpunkt stehen. 

EGÖD-AKTIVITÄTEN
Der EGÖD hat seit seinem letzten Kongress in seiner Arbeit zum Thema Digitalisierung mit einer 
Reihe von Initiativen neue Schwerpunkte gesetzt. Unsere ersten größeren Initiativen waren die Be-
auftragung einer Literaturrecherche zum Thema Digitalisierung und der Aufbau eines informellen 
Netzwerks zu diesem Thema mit dem EGB und anderen europäischen Gewerkschaftsverbänden. 

Die Digitalisierung in 
den Griff bekommen

https://www.epsu.org/article/etufs-informal-network-meeting-digitalization


EGÖD-KONGRESS 2019: BRIEFING – DIE DIGITALISIERUNG IN DEN GRIFF BEKOMMEN

In den vergangenen drei Jahren hat der EGÖD an mehreren Treffen zum Gedankenaustausch 
mit der GD Connect und anderen Abteilungen der Europäischen Kommission teilgenommen und 
Kommentare zu Konsultationen über E-Government und die Digitalisierung in den Gesundheits- 
und Sozialdiensten vorgelegt. Der EGÖD verfolgt dabei die Strategie, besonders deutlich auf die 
beschäftigungs- und sozialpolitischen Folgen der Digitalisierung und die Rolle der Gewerkschaften 
in diesem Prozess hinzuweisen und gleichzeitig die Bedeutung einer hochwertigen Ausbildung in di-
gitale Kompetenzen und die angemessene Berücksichtigung der Auswirkungen auf die Geschlech-
tergleichstellung hinzuweisen. 

Im sektoralen sozialen Dialog arbeitet der EGÖD mit dem RGRE als europaweiter Organisation 
der kommunalen und regionalen Gebietskörperschaften bei einigen Initiativen zusammen, dazu ge-
hören ein Seminar über die Digitalisierung der Dienstleistungen lokaler Gebietskörperschaften, in 
dessen Nachgang eine gemeinsame Erklärung über die Forderung einer gerechten Verteilung der 
Gewinne der Digitalisierung vereinbart wurde. Die beiden Organisationen haben ebenfalls gemein-
sam ein Video erstellt, das die wichtigsten Themen dieses Sektors zeigt. 

2016 hat der Exekutivausschuss grünes Licht für ein Grundsatzpapier zum Thema Digitalisierung 
gegeben, und im Laufe dieses Jahres hat der EGÖD gemeinsam mit seinem österreichischen Mit-
glied younion ein Seminar zu der Frage veranstaltet, wie die Digitalisierung einen Beitrag zu qualita-
tiv hochwertigen öffentlichen Diensten und Arbeitsplätzen leisten kann. Im Rahmen einer großen, 
gemeinsam vom EGB und dem Europäischen Gewerkschaftsinstitut veranstalteten Konferenz über 
die Zukunft der Arbeit fand auch eine vom EGÖD organisierte Sitzung zum Thema Digitalisierung 
und öffentliche Dienste statt. 

Die Kommentare des EGÖD zu der öffentlichen Konsultation der Europäischen Kommission zum 
Wandel in Gesundheitswesen und Pflege im digitalen Binnenmarkt haben auf einen dringend erfor-
derlichen EU-Rahmen zum Schutz der Privatsphäre von Patienten/-innen und Beschäftigten vor der 
Kommerzialisierung und Kommodifizierung großer Datenmengen (Big Data) hingewiesen.

Im vergangenen Jahr hat der ständige Ausschuss für Versorgungsbetriebe des EGÖD die Aus-
wirkungen der Digitalisierung auf die Beschäftigten in diesem Sektor erörtert und dabei besonders 
auf die Möglichkeiten einer intensiveren 
Beobachtung und Überwachung sowie 
den potenziell dadurch anwachsenden 
psycho-sozialen Stress hingewiesen. 
Der Ausschuss kam überein, sowohl die 
potenziellen negativen Auswirkungen 
als auch die möglichen Chancen der 
Digitalisierung im Sektor der Versor-
gungsunternehmen weiter zu untersu-
chen, wobei die sozialen Auswirkungen 
auch im Rahmen des europäischen So-
zialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft 
thematisiert werden. 

Der EGÖD befasst sich inzwischen 
ebenfalls mit der Frage, wie Kollektiv-
verhandlungen einen Beitrag zur Be-
wältigung der Herausforderungen der 
neuen digitalisierten Arbeitswelt leisten 
können. 

Eine Konferenz in Berlin Ende Juni 
2018 hat hierzu einen wichtigen Beitrag 
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https://www.epsu.org/article/public-services-can-be-driver-employment-digital-skills
https://www.epsu.org/article/epsu-response-ec-public-consultation-egovernment-action-plan-2016-2020
https://www.epsu.org/article/epsu-tells-commission-no-sale-patients-data
https://www.epsu.org/article/epsu-tells-commission-no-sale-patients-data
https://www.epsu.org/article/social-partners-local-government-declare-wealth-gains-digitalization-have-be-distributed
https://www.epsu.org/article/join-discussion-digitalization-promise-better-future
https://www.epsu.org/article/epsu-position-paper-smart-public-services-digital-age
https://www.epsu.org/article/digitalisation-public-services-trade-unionists-discuss-challenges-and-opportunities
https://www.epsu.org/article/digitalisation-more-democracy-public-services-and-public-service-workplaces
https://www.epsu.org/article/epsu-utilities-sc-grapples-challenges-digitalisation-and-just-transition
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geleistet. An der gemeinsam vom EGÖD und seinem großen deutschen Mitglied ver.di sowie der 
Friedrich-Ebert-Stiftung veranstalteten Konferenz nahmen mehr als 50 Delegierte von 35 Gewerk-
schaften des öffentlichen Dienstes teil. Sie befasste sich mit einer vielfältigen Themenauswahl, von 
Überwachung über qualitativ hochwertige öffentliche Dienste und das Recht auf Unerreichbarkeit 
bis hin zu den Auswirkungen auf  Gesundheit und Sicherheit. Auf der Konferenz erfolgte auch die 
Präsentation eines Entwurfs des New Technology Agreement, das von der Gewerkschaft Unite im 
VK entwickelt wurde. Die Teilnehmer/-innen tauschten ihre Erfahrungen darüber aus, wie die Be-
triebsräte mit dem Thema Digitalisierung der Arbeit umgehen.

Der EGÖD nutzte die Konferenz, um eine neue Studie der in Brüssel beheimateten Europäischen 
Sozialen Beobachtungsstelle OSE vorzulegen. Diese Studie untersucht die Auswirkungen der Digita-
lisierung auf die Arbeitsinhalte in den Sektoren häusliche Pflege und öffentliche Arbeitsverwaltun-
gen.  Die Forschungsarbeit kann sowohl positive als auch negative Folgen belegen, diese beziehen 
sich auf eine bessere Arbeitsorganisation auf der einen Seite, aber auch auf mehr Stress aufgrund 
des höheren Arbeitstempos und höherer Arbeitsbelastungen auf der anderen Seite. Ein wichtiger 
Punkt waren die Sorgen der Beschäftigten über unzureichende Angebote beruflicher Bildung. 

Der EGÖD verfolgt Pläne für zwei größere Projekte - das erste mit dem Schwerpunkt Kollektiv-
verhandlungen und Digitalisierung, das zweite mit dem Ziel einer detaillierteren Studie über die Aus-
wirkungen der Digitalisierung auf öffentliche Dienste und die Beschäftigten in öffentlichen Diensten.  

Mehr Informationen
Über den aktuellen Stand der Arbeit des EGÖD zum Thema Digitalisierung wird regelmäßig im Be-
reich Digitalisierung der Website berichtet, ebenfalls im jährlichen Tätigkeitsbericht. 

Die wichtigsten Prioritäten

a Beobachtung, Evaluierung und Durchführung wissenschaftlicher Studien über 
die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitsbedingungen der Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst und auf die Bereitstellung von öffentlichen 
Diensten 

a Mit europäischen Gewerkschaftsorganisationen koordinierte Entwicklung 
von Strategien und Aktionen um zu gewährleisten, dass Gewerkschaften eine 
wichtige Rolle in Anhörungen und Diskussionen über die EU-Politik zukommt

a Unterstützung unserer Mitglieder beim Aufbau von Kapazitäten, um über Kol-
lektivverhandlungen die Digitalisierung mitgestalten zu können  

a Aufrechterhaltung von Druck auf die Arbeitgeber um sicherzustellen, dass die 
Digitalisierung im Rahmen von Kollektivverhandlungen, im Sozialdialog und 
durch Anhörung und Unterrichtung in die richtigen Bahnen gelenkt wird.  

http://www.unitetheunion.org/uploaded/documents/0247-New%20Tech%20Agreement%20for%20print%2024101711-32663.pdf
https://www.epsu.org/sites/default/files/article/files/FINAL%20REPORT%20EPSU%20DIGITALISATION%20-%20OSE%20June%202018.pdf
https://www.epsu.org/search/policies/digitalisation-0?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/article/reports-activities
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Im Europäischen Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst 
(EGÖD) sind Gewerkschaften aus ganz Europa vereint. Unsere acht Millionen Mit-
glieder sind in Kommunal- und Regionalverwaltungen, in staatlichen und euro-
päischen Verwaltungen, in Gesundheits- und Sozialdiensten und in der Energie-, 
Entsorgungs- und Wasserwirtschaft beschäftigt. 

Der EGÖD will Einfluss auf grundsatzpolitische Entscheidungen von Arbeitge-
bern, Regierungen und europäischen Institutionen nehmen, die sich auf Beschäf-
tigte im öffentlichen Sektor, ihre Familien und ihre Gemeinden auswirken. Wir mo-
bilisieren unsere Mitglieder für Aktionen und unterstützen mit unserer Arbeit den 
Wandel und die Entwicklung in Richtung eines anderen, sozialen Europas. 

Die Verbesserung der Rechte, Löhne und Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten durch eine starke Position in Kollektivverhandlungen und die Verteidigung des 
Streikrechts sind die wichtigsten Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Der EGÖD ist die Regionalorganisation der Internationale der Öffentlichen 
Dienste (PSI) und Mitglied des Europäischen Gewerkschaftsbundes. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern im Rahmen des europäischen 
Sozialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft, in den Krankenhäusern und im Gesund-
heitswesen, in der kommunalen, regionalen und staatlichen Verwaltung ist der 
EGÖD in der Lage, Vereinbarungen über beste Praktiken zu schließen und auf diese 
Weise das Arbeitsleben der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu verbessern so-
wie die Qualität der Dienstleistungen für die Bürger/-innen zu gewährleisten. 

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind Frauen, und die Geschlechtergleichstellung 
ist ein zentrales Anliegen all unserer Tätigkeiten. Ob es um Verhandlungen mit Ar-
beitgebern über Frauenrechte am Arbeitsplatz oder um die öffentlichkeitswirksame 
Kritik am Skandal der geschlechtsspezifischen Lohnunterschiede geht - der EGÖD 
setzt sich immer aktiv für echte Gleichstellung ein. 

Der EGÖD kämpft gegen die Praktiken der Steuerumgehung wohlhabender 
Personen und multinationaler Unternehmen, die unseren öffentlichen Finanzen 
schaden. Wir setzen uns für wasserdichte Ausnahmeregelungen für Leistungen der 
Daseinsvorsorge in internationalen Handelsabkommen ein, und wir verteidigen die 
Rechte von Migranten/-innen am Arbeitsplatz und im Kontext der Dienstleistun-
gen, die unsere Mitglieder bereitstellen. 

Der EGÖD bietet eine Plattform für unsere Mitglieder, die sich regelmäßig über 
beste Praktiken bei der gewerkschaftlichen Organisierung, der Mitgliederwerbung 
und der Durchführung von Kampagnen austauschen wollen. 

Wir setzen uns mit unseren Kampagnen für solide finanzierte öffentliche Diens-
te ein, und unsere Mitglieder wissen, dass die von ihnen bereitgestellten Dienst-
leistungen kein gesellschaftlicher Kostenfaktor, sondern eine Investition in unsere 
Gemeinschaft sind Wir bringen diese Botschaft in das Herz Europas.
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Der EGÖD ist der Europäische Gewerkschaftsverband für 
den öffentlichen Dienst und das größte Mitglied des EGB. Er 
vertritt 8 Millionen Beschäftigte im öffentlichen Dienst in mehr 
als 260 Gewerkschaften. Wir organisieren ArbeitnehmerInnen 
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Abfallwirtschaft, 
im Gesundheits- und Sozialwesen, in den Kommunalverwal-
tungen und in der staatlichen Verwaltung in allen europäischen 
Ländern einschließlich der östlichen Nachbarländer der EU. Der 
EGÖD ist die anerkannte Regionalorganisation der Internatio-
nale der Öffentlichen Dienste (IÖD). Weitere Informationen 
über den EGÖD und seine Arbeit unter: www.epsu.org


